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SÙra 40 ÇÁfir ÉuzÞ 24 

17. Heute wird jeder Seele das vergolten, was sie erworben hat. Heute gibt es kein Un-

recht. Gewiß, Allah ist schnell im Abrechnen. 

18. Und warne sie vor dem Tag der immer näher kommenden (Stunde des Gerichts), an 

dem die Herzen (vor Angst) in der Kehle sitzen und sie unterdrücken (ihren 

Grimm), an dem die Ungerechten weder einen warmherzigen Freund noch einen 

Fürsprecher haben, dem man gehorchen würde.  

19. Er kennt die verräterischen Augen und weiß, was die Brüste verbergen. 

20. Und Allah entscheidet der Wahrheit entsprechend. Diejenigen aber, die sie anstatt 

Seiner anrufen, haben nichts zu entscheiden. Gewiß, Allah ist der Allhörende und 

Allsehende. 

21. Sind sie nicht auf der Erde umhergereist, so daß sie schauen (konnten), wie das 

Ende derjenigen war, die vor ihnen waren? Sie hatten ja mehr Kraft und Wirkung1 

auf der Erde als sie. Da ergriff sie Allah für ihre Sünden, und sie hatten vor Allah 

keinen Beschützer. 

22. Dies, weil ihre Gesandten immer wieder mit den klaren Beweisen zu ihnen kamen, 

sie aber ungläubig blieben. So ergriff sie Allah, denn Er ist Stark und streng im 

Bestrafen. 

23. Und Wir sandten bereits MÙsÁ mit Unseren Zeichen und mit einer deutlichen 
Ermächtigung 

24. zu FirÝaun und HÁmÁn und QÁrÙn. Sie aber sagten: „Ein verlogener Zauberer.“ 

25. Als er ihnen nun die Wahrheit von Uns brachte, sagten sie: „Tötet die Söhne 

derjenigen, die mit ihm glauben, und laßt (nur) ihre Frauen am Leben.“ Aber die 

List der Ungläubigen geht bestimmt verloren2. 

                                                           

1 Wörtlich: Spuren. 
2 Wörtlich: in die Irre. 


